
land und Westberlin über die Verkehrswege der Deutschen Demokrati­
schen Republik. Daß dabei - wie international üblich - die Verkehrs­
wege nicht mißbraucht werden und die in der Deutschen Demokrati­
schen Republik. Daß dabei - wie international üblich - die Verkehrs­
muß, versteht sich von selbst.

Dem Vierseitigen Abkommen ist zu entnehmen, daß zwischen der So­
wjetunion und der Deutschen Demokratischen Republik in dieser Frage 
Konsultationen stattgefunden haben und Vereinbarungen getroffen wor­
den sind. Ebenso gibt es Vereinbarungen zwischen der Sowjetunion und 
der Deutschen Demokratischen Republik, die die Reisen von Westber­
linern in die DDR sowie Verkehrs- und Nachrichtenverbindungen betref­
fen. Über konkrete Abkommen zu diesen Fragen wird zwischen Beauf­
tragten der Deutschen Demokratischen Republik und des Senats von 
Westberlin verhandelt.

Wir hoffen, daß auch auf seiten der Verhandlungspartner aus der Bun­
desrepublik Deutschland und aus Westberlin der Wille vorhanden ist, 
die Verhandlungen zu erfolgreichem Abschluß zu führen und die not­
wendigen Vereinbarungen zu treffen.

Übrigens möchte ich in diesem Zusammenhang unterstreichen, daß 
nunmehr erstmals in einem völkerrechtlichen Vertrag zwischen den vier 
Großmächten - also der Sowjetunion, den USA, Großbritannien und 
Frankreich - die Deutsche Demokratische Republik und die Bundes­
republik Deutschland in den verschiedensten Formen offiziell genannt 
werden. Jeder kann das aus dem Wortlaut der Texte entnehmen. Auch 
darin kommt erneut zum Ausdruck, daß die Deutsche Demokratische 
Republik und die Bundesrepublik Deutschland Völkerrechts Subjekte 
sind.
Frage:

In dem Viermächteabkommen ist vorgesehen, daß die Union der Sozia­
listischen Sowjetrepubliken in Westberlin ein Generalkonsulat errichtet. 
Wie ist das zu beurteilen?
Antwort:

Es ist ganz natürlich, daß die Sowjetunion in Westberlin ihr General­
konsulat haben wird. Das ist eines der Elemente der Verbesserung der 
Lage, was ja auch in der Vereinbarung vorgesehen wird.
Frage:

Sind in dem Viermächteabkommen Elemente enthalten, die von unse­
rer Seite ein Entgegenkommen darstellen?
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